
Reisebericht Thailandrundreise von Procap Reisen 

von Samstag 14.11.2009 bis Sonntag 29.11.2009 

 

1. Tag Samstag, 14.11.2009 

Es ist soweit. Eine Gruppe reiselustiger Personen trifft sich im Flughafen Zürich. Nach bis und treffen 

Martina, Susanne, Beat, Kathrin, Michela, Silvia, und Markus ein. Reiseleiterin Käthi Moser unterstützt 

von Vreni und Stefan begleiten die Gruppe. Uns steht eine tolle Reise bevor. Wir werden eine Woche lang 

eine Rundreise durch den Norden Thailands machen und ein paar Tage Badeferien in Hua Hin geniessen. 

Vor dem Abflug haben wir noch Zeit um zusammenzusitzen und an der Bar etwas zu trinken. Pünktlich um 

22.45 Uhr heben wir mit dem Flieger von Swiss zum ca. 11 stündigen Flug ab und haben genügend Zeit,  

einander kennenzulernen, auch wennǎ Ƴƛǘ ŘŜƴ bŀƳŜƴ ƴƛŎƘǘ ƛƳƳŜǊ ƪƭŀǇǇǘΧ 

 

2. Tag, Sonntag, 15.11.2009 

Am Sonntag-Nachmittag treffen wir in Bangkok ein. Unsere thailändischen Reiseführer Noon und Dan 

erwarten uns schon ungeduldig, denn es hat etwas Zeit gebraucht bis alle ihre Koffer entgegengenommen 

haben. Wir stehen vor einem typischen thailändischen Reisebus; ein farbenprächtiger Bus, mit dem wir 

eine Woche lang durch den Norden Thailands fahren werden. Schon 

auf der Fahrt zum Hotel gibt uns Noon interessante Informationen 

über das Land, den König von Thailand, welchen alle Thailänder sehr 

lieben, die Essensgewohnheiten und über die aufstrebende 

Millionenstadt Bangkok, welche rund um die Uhr vieles zu bieten 

hat. Im Hotel Holiday Inn angekommen staunen wir nicht schlecht: 

von aussen sieht das Hotel zwar aus wie ein normaler Wohnblock, 

von Innen jedoch kommt man sich vor wie in einem Palast. Die 

«Diener» sind in schön hergerichteten Uniformen bekleidet und haben stets ein freundliches Lächeln und 

ein Begrüssungsnicken, wobei die Handflächen aufeinandergelegt werden, bereit. Wir üben uns mit dem 

Grüssen auf Thailändisch, was mit einem weiteren Lächeln quittiert wird. Unsere Zimmer sind gross und 

elegant eingerichtet. Wir wissen noch nicht, dass jedes Hotel auf unserer Reise mindestens so schön ist 

und bis auf eine Ausnahme auch immer ein Swimmingpool zur Hotelanlage gehört.  

Das Abendessen geniessen wir ausserhalb. Wir machen 

die erste Stadtrundfahrt und mit einer Fähre fahren wir 

über den Chao Phraya Fluss zum Restaurant α{ǳǇŀǘǊŀ 

wƛǾŜǊ IƻǳǎŜά, wo wir uns mit der Thailändischen Küche 

vertraut machen. Nach dem dritten Gang, wo nichts 

mehr im Bauch Platz hat, kommt noch ein vierter Gang 

und ein Dessert, zum Glück Früchte - Papaya, 

Drachenfrucht, frische saftige Ananas (Sappa-Rot auf Thailändisch) und Melonen.  

  



3. Tag, Montag, 16.11.2009 

Nach einer erholsamen Nacht besuchen wir zwei Tempelanlagen und China Town mit seinen 

Strassenmärkten, die mehr hergeben als das Glatt-½ŜƴǘǊǳƳ ƛƴ ½ǸǊƛŎƘΧ ²ƛǊ ŘǊŅƴƎŜƴ ǳƴǎ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ ŜƴƎŜƴ 

Strassen und werden mit erstaunten Blicken angeschaut, denn niemand 

hätte gedacht, dass man sich mit Rollstühlen und Gehhilfen in diese engen 

Gässchen wagt. Wir gehen fast unter im Gebrüll, Verkehrslärm,  

Menschenmassen und dem ewigen Verkehrsstau. Beim Rückweg weichen 

wir auf die Strasse aus, und werden links und rechts von Motorrädern, 

Tuk-Tuks, und Minivans überholt. Nach dem Mittagessen am Fluss, wo wir 

uns am Buffet bedienen konnten, besichtigen wir den Blumen- und 

Früchtemarkt. Wir sind beeindruckt von den schönen Blumen und Handarbeiten und den vielen Sorten 

tropischer Früchte. Man kann hier frittierte Bananen, süsse Kartoffeln, 

Kokosnussdesserts, Marzipan und vieles mehr kaufen. Am Ende des 

Markts (ca. 1 Kilometer weiter) werden wir mit dem Bus zu einem 

Schneidergeschäft gebracht. Anfangs werden uns von freundlichen 

Angestellten Getränke offeriert und Kataloge mit Schnittmustern und 

Stoffsorten gezeigt, doch als die Angestellten des Geschäfts merken, 

dass wir nicht eine kauflustige Gruppe sind, werden sie unfreundlich 

und gleichgültig. Wir machen uns auf den Weg ins Hotel und einige geniessen die Erfrischung im Pool. Bei 

32 Grad Aussentemperatur eine willkommene Abkühlung. Zum 

Nachtessen erwartet uns ein schön hergerichtetes Restaurant mit 

Unterhaltung. Zwei Bauchtänzerinnen bieten uns einen wunderschönen 

Tanz- als ob wir nicht schon genug verwöhnt werden. Spontan entscheiden 

wir, nicht gleich ins Hotel zurückzufahren, sondern wir wollen endlich 

einen Ueberblick über die Millionenstadt 

haben - Bangkok hat an die 10 Millionen 

Einwohner. Wir fahren mit dem Lift zum 83. Stock im Hotel Ban Yan Tree 

(Heiliger Baum) hoch und werden vom Ausblick fast erschlagen. Hier oben 

ist die Luft angenehm frisch und die Raucher freuen sich, endlich mal in 

einer Bar sitzen zu können und zu rauchen, denn dies ist in ganz Thailand in 

öffentlichen Gebäuden untersagt. Wir Geniessen die Sicht auf die 

eindunkelnde Stadt. Die Beleuchtung der Gebäude ist beeindruckend, 

ebenso die vielen Strassen, welche mit Roten und weissen Lichtern 

übersäät ist. Wir fahren mit Taxis zum Hotel zurück und erleben den noch 

immer herrschenden dichten Kolonnenverkehr in den Strassen Bangkoks - 

daran muss man sich einfach gewöhnen!  

  



4. Tag, Dienstag, 17.11.2009 

Am Dienstag müssen wir bereits um 8 Uhr los. Nicht viel Zeit zum 

Ausschlafen. Wir holen dies in unserem Reisebus nach. Gegen Mittag 

erreichen wir Ayuthaya, die ehemalige Hauptstadt Thailands. Die Tempel 

und Paläste wurden von Burmesen zerstört, 

trotzdem erhält man hier einen Eindruck über 

die einst prachtvollen Tempelanlagen und 

Buddhastatuen. Einziges Problem stellt sich, 

als wir Fotos machen wollen mit dem Kopf des Buddhas, der unter den 

Wurzeln eines Baumes eingewachsen ist. Da man nie über der Kopfhöhe 

eines Buddhas stehen darf, werden wir aufgefordert, auf den Boden zu 

knien- was nicht immer so einfach ist, angesichts gewisser körperlicher 

Einschränkungen von unserer Gruppe. Dafür wurde der Rollstuhl toleriert. Wir 

machen ein Gruppenfoto vor dem beliebten König Naresuan, welcher einst 

Hahnenkämpfe in dieser Region bekannt machte und bis heute noch von 

Thailändern angebetet und geehrt wird. ²ŜƛǘŜǊ ƎŜƘǘΩǎ ȊǳƳ ¢ŜƳǇŜƭ ǿƻ ŘŜǊ 

Fussabdruck des Buddhas zu finden ist. Für einige ist die Treppe bis zum Tempel 

hoch zu lang und ǎƛŜ ƭŀǎǎŜƴ ǎƛŎƘΨǎ unten gut gehen. Ein Besuch bei den drei 

Pagoden dem αMonkey Templeά lohnt sich. 

{ŎƘŀǊŜƴ Ǿƻƴ !ŦŦŜƴ αƭǸƳƳŜƭƴά ƛƴ ŘŜǊ !ƴƭŀƎŜ ǿƛŜ 

auch in, um und an den umliegenden Häusern herum. Aufpassen und 

zusammen bleiben, die Monkeys können sehr frech sein. Bei Ankunft im 

Hotel ist es schon dunkel und gleiŎƘ ƎƛōǘΩǎ !ōŜƴŘŜǎǎŜƴ ς Thailändisches 

Buffet. 

 

5. Tag, Mittwoch 18.11.2009 

Am Mittwoch besichtigten wir den schönsten 

Buddha Thailands. Dieser befindet sich in 

einem Tempel in Phitsanulok. Wir besuchen die 

Manufaktur wo Buddhas fabriziert werden, von 

mehreren Tonnen schweren bis zum kleinsten 

Souvenir. Hier treffen wir eine alte Frau mit 

Pudel und Velo und sie möchte ihr Essen mit uns teilen. Unterwegs halten wir bei 

einer Reismühle, die mit Dampf betreiben wird. Der Spreu vom Reis wird als 

Brennstoff benützt um den Dampf zu erzeugen und die Asche wird wieder als Dünger auf die Reisfelder 

verteilt ς ŘŜǊ ǀƪƻƭƻƎƛǎŎƘŜ YǊŜƛǎ ƛǎǘ ƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴΗ IƛŜǊ ƎƛōǘΩǎ ƪŜƛƴŜ 

modernen Maschinen, alles wir von Menschenhand gemacht. Vor dem 

Mittagessen werden wir mit 

Ochsenkarren durch Sukothai gefahren 

und bekommen einen weiteren Einblick 

ins Landleben ς einfach und genügsam.  

  



Nach dem Mittagessen steht das als UNESCO-Weltkulturerbe bekannte 

Sukothai auf dem Programm. Diese Tempelanlage war im 13. Jahrhundert 

Hauptstadt und kultureller Höhepunkt des damaligen grossen Thai-

Reiches. Die Anlage ist so gross, dass man zur Besichtigung ein Velo oder 

wie wir ein Motorwagen benützt. In schnellem Tempo werden wir durch 

die eindrückliche parkähnliche Anlage chauffiert und kommen zum Stauen 

fast nicht heraus, was da vor so vielen Jahren erbaut wurde. Alle kraxeln in 

den Ruinen herum und auch ein Gruppenfoto darf nicht fehlen. Müde 

kommen wir in die Lampang River Lodge und stellen erst beim zweiten 

Blick fest, dass die Rollstuhlfahrerinnen in das falsche Zimmer eingecheckt 

wurden. Nachts durch den Dschungel und 

über eine Hängebrücke zum Speisesaal hat 

seine Tücken und wehe der 

Orientierungssinn ist nicht voll ausgebildet 

wie bei der Reiseleiterin, dann ist 

Bettsuche angesagt. 

 

 

6. Donnerstag, 19. November 2009 

Am Donnerstag müssen wir schon um 7 Uhr bereit sein denn heute ist 

Schule angesagt. Es wird eine Fahne Thailands aufgezogen, alle 

SchülerInnen, wie bei uns in der Pfadi, in Uniform grüssen die Fahne und 

gehen danach in Gleichschritt zum Klassenzimmer. Dies ist für uns ein 

besonderes Ereignis. Anschliessend 

besuchen wir das Wat Phra Dhat- 

Museum mit dem Smaragd-Buddha. Wir 

fahren weiter über Land nach Chiang Rai, vorbei an Teak-Holzwäldern, 

Reis- und Ananasfeldern. Bei einem Ananasbauer machen wir Halt und 

schauen mal wie und wo die Ananas wächst und bekommen auch ein 

Stück ganz frischer Ananas zu kosten, kein Vergleich wie die bei uns aus 

ŘŜǊ .ǸŎƘǎŜΦ 5ŀǎ aƛǘǘŀƎŜǎǎŜƴ ƎƛōǘΩǎ ƛƴ einem mit Klimaanlage eiskalt 

herunter gekühlten Restaurant und zum Dessert noch DƭŀŎŞΧ .ǊǊǊ !!! 

Weiter geht die Fahrt bergauf und bergab bis zum Goldenen Dreieck am 

Mekong, das Dreiländereck wo früher Opium angebaut wurde. Hier 

besuchen wir das Opium-Museum und geniessen eine Bootsfahrt auf dem 

Mae-Khong oder Mekong-Fluss und 

sehen rüber nach Laos und Myanmar und 

erleben hier den Sonnenuntergang. !ǳŦ ōŜƛŘŜƴ {ŜƛǘŜƴ ƎƛōǘΩǎ ƎǊƻǎǎŜ 

luxuriöse Spielsalons die von den Chinesen betrieben werden. Die Nacht 

verbringen wir im Hotel Legend in Chiang Rai. Martina hat sogar ihr 

eigenes Whirlpool auf der Terrasse vor ihrem Bungalow. Einige von uns 

nutzen dies natürlich aus.  

  


